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1. Einleitung und Vorhabensbeschreibung

1.1 Einleitung

In Hirschberg an der Bergstraße ist im Ortsteil Leutershausen, auf dem nördlichen Teil-

stück des großen Flurstückes Nr. 3915, die Erweiterung des Gewerbegebietes an der 

A5 geplant. Das vorgesehene Areal liegt in der Oberrheinischen Tiefebene, nordwest-

lich von Leutershausen, an der Gemarkungsgrenze zu Heddesheim. Es schließt an den 

Südrand des bestehenden Gewerbegebietes an. Das etwa 150 m breite und ca. 680 m 

bis 750 m lange Gelände wird derzeit noch landwirtschaftlich genutzt. Der Höhenunter-

schied innerhalb des vorgesehenen Baugebietes beträgt etwa 1 - 1,5 m. 

Für die Erschließungsarbeiten werden am 30.09.2022 und am 10.01.2023 von unserem 

Büro Baugrundgutachten erstellt. Die Ergebnisse der Baugrunduntersuchungen fließen 

auch in dieses Bodenschutzkonzept ein.

Gemäß dem Kartendienst der LUBW (Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg) 

liegen für das Planungsumfeld folgende Informationen vor:

Altlasten gemäß Altlastenkataster: Nein

Wasserschutzgebiet: Ja (WSG-Nr-Amt: 222.039, Zone IIIB)

Naturschutzgebiet : Nein

Landschaftsschutzgebiet : Nein

Biotop: Nein

1.2 Vorhabensbeschreibung

Die Anbindung des geplanten Gewerbegebietes erfolgt von Norden her über eine Zu-

fahrtsstraße zwischen dem bestehenden Gewerbegebiet und der Autobahn A5. Die ei-

gentliche Erschließungsstraße verläuft von Osten nach Westen etwa mittig durch das 

Erschließungsgebiet. Sie endet im westlichen Viertel des Gebietes mit einem Wende-

hammer.
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An den Rändern des Gewerbegebietes und lokal auch zwischen den Flurstücksgrenzen 

sind zur Versickerung von Regenwasser lange, schmale Versickerungsmulden angeord-

net.

Entlang der Westgrenze des Erschließungsgebietes ist der Bau eines Erdwalls vorgese-

hen.

2. Bodenkundliche Kartierung und Bodenbeschaffenheit

2.1 Übersicht

Das gesamte Erschließungsgebiet, mit Ausnahme der von Norden zuführenden, geplan-

ten Erschließungsstraße,  besteht  aus Ackerflächen,  die einer  regelmäßigen landwirt-

schaftlichen Bearbeitung unterliegen. Zum Zeitpunkt der Untersuchung wird die gesamte 

Fläche für den Getreideanbau genutzt.

  Bild 1: Blick von Mitte Nordrand nach Osten
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  Bild 2: Blick von Mitte Nordrand nach Westen

  Bild 3: Blick von Mitte Nordrand nach Südosten
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  Bild 4: Blick von Mitte Nordrand nach Südwesten

  Bild 5: Blick von Nordostecke nach Südwesten
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  Bild 6: Blick von Nordwestecke nach Süden

Das geplante Erschließungsgebiet liegt am Ostrand des Rheingrabens und ist von der 

Sedimentation des Rheins und seiner Nebenflüsse / Nebenbäche geprägt. Der geologi-

sche Untergrund besteht oberflächennah aus späteiszeitlichen Hochflutlehmen, die im 

liegenden von quartären Niederterrassenschottern unterlagert werden.

2.2 Böden im Erschließungsgebiet

Zur Untersuchung der anstehenden Bodenarten und -horizonte wird z.T. auf die Unter-

suchungen im Rahmen der Baugrundgutachten vom 30.09.2022 und vom 10.01.2023 

zurückgegriffen.  Außerdem  werden  zusätzliche  Untersuchungen  mit  dem  Bohrstock 

durchgeführt. Die Lage der Bohrstockproben ist der Anlage 2 zu entnehmen. 

Die natürlichen Bodenhorizonte sind durch das Umpflügen der Felder nachhaltig gestört. 

Auch sind die oberen Bodenhorizonte durch den Eintrag von Düngemitteln geprägt. 
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           Bodenkundliche Einheiten aus der Bodenkarte 1. 50.000 des LGRB (unmaßstäblich):

             w38:  Parabraunerde aus Hochflutlehm über Niederterrassenschottern

2.2.1 Parabraunerde

Im Bereich des Erschließungsgebietes bestehen die Oberböden zum Großteil aus ca. 

0,3 - 0,5 m mächtigen Parabraunerden, die aufgrund der regelmäßigen Bearbeitung mit 

dem Pflug als Ap,  Akh-Horizonte angesprochen werden. Die Bodenart ist vorwiegend 

feinsandiger und toniger Schluff mit vorwiegend halbfester Konsistenz (Konsistenzbe-

reich ko2). Die Böden sind als schwach carbonathaltig und als schwach bis mittel humos 

(h2 - h3) zu bezeichnen. Insgesamt sind die Böden zum Zeitpunkt der Untersuchung 

trocken (Feuchtestufe feu2).
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Stellenweise ist unter dem A-Horizont ein Bh-Horizont ausgebildet, der einen Übergang 

zu den liegenden Hochflutlehmen darstellt. Der Horizont ist max. ca. 0,15 m mächtig und 

besteht aus tonigem und feinsandigem Schluff. Der Humusgehalt ist sehr schwach (h1). 

Die Konsistenzen sind halbfest bis steif (Konsistenzbereich ko2 - ko3), die Feuchtigkeit 

ist eher schwach (feu2 - feu3). 

2.2.2 Hochflutlehm

Ab Tiefen von ca. 0,3 - 0,5 m unter der Geländeoberkante stehen die Hochflutlehme an. 

Diese sind als ungestörte, gewachsene Lehmböden anzusehen. Sie setzen sich vorwie-

gend aus tonigen und feinsandigen Schluffen zusammen und sind als humusfrei zu be-

trachten.  Ihre Konsistenz ist  halbfest  (Konsistenzbereich ko2) bei  einer Feuchtestufe 

feu2. Sie sind gering bis mäßig carbonathaltig.

Die Hochflutlehme haben Mächtigkeiten zwischen ca. 0,5 m und 1,5 m.

2.2.3 Niederterrassenschotter

Unter den Hochflutlehmen werden die rolligen Niederterrassenschotter der Oberrheini-

schen Tiefebene angetroffen. Die Kiesschichten setzen sich aus Mittelkiesen mit wech-

selnden grobkiesigen, feinkiesigen und sandigen Bestandteilen zusammen. Ihre Lage-

rungsdichte ist mitteldicht bis dicht. Sie reichen bis in eine Tiefe von mind. 5 m unter der 

Geländeoberkante.

2.3 Aufschlüsse

Im folgenden sind die Bohrstockproben fotografisch dokumentiert und die Schichtenfol-

ge ist bis in die Hochflutlehme dargestellt. Für die Betrachtung der tieferen Bodenschich-

ten werden die Ergebnisse der Baugrunderkundung vom 30.09.2022 herangezogen.

Die Bodeneigenschaften sind anschließend in tabellarischer Form zusammengefasst.
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2.3.1 Fotografische Dokumentation der Bohrstockproben

Probe BSP 1 Probe BSP 2

     Parabraunerde
     ca. 30 cm
     (Boden wurde beim
     Bohren gestaucht)

....._______________

     Hochflutlehm

     Parabraunerde
     ca. 35 cm
     (Boden wurde beim
     Bohren gestaucht)

     _______________

     Hochflutlehm
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Probe BSP 3 Probe BSP 4

     Parabraunerde
     ca. 50 cm
     (Boden wurde beim
     Bohren gestaucht)

....._______________

     Hochflutlehm

     Parabraunerde
     ca. 30 cm
     (Boden wurde beim
     Bohren gestaucht)

     _______________

     Hochflutlehm
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Probe BSP 5 Probe BSP 6

     Parabraunerde
     ca. 25 cm
     (Boden wurde beim
     Bohren gestaucht)

....._______________

     Hochflutlehm

     Parabraunerde
     ca. 35 cm
     (Boden wurde beim
     Bohren gestaucht)

     _______________

     Hochflutlehm
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2.3.2 Zusammenstellung der Bodeneigenschaften sind in tabellarischer Form:

A-Horizont

Mächtigkeit ca. 0,35 m

Bezeichnung Parabraunerde

Ausgangsgestein Hochflutlehme

Bodenhorizont Ap, Akh

Farbe dunkelbraun, mittelbraun

Kornverteilung Schluff, feinsandig, tonig

Bodenart Lu, Ls2, Tu3

Konsistenzbereich halbfest, ko2 (dunkelt nach Wasserzugabe schwach nach)

Humusanteil schwach bis mittel humos, h2 - h3

Karbonatgehalt schwach carbonathaltig (gering aufbrausend)

Feuchtestufe schwach feucht, feu2

Wasserspannung >980 cbar

B-Horizont (nur stellenweise vorhanden)

Mächtigkeit ca. 0 - 0,15 m

Bezeichnung Parabraunerde

Ausgangsgestein Hochflutlehme

Bodenhorizont Bh

Farbe mittelbraun

Kornverteilung Schluff, tonig, feinsandig

Bodenart Lu, Ls2, Ls3, Lt2

Konsistenzbereich halbfest - steif, ko2 - ko3 (dunkelt nach Wasserzugabe nicht 
oder sehr schwach nach)

Humusanteil sehr schwach humos, h1

Karbonatgehalt schwach carbonathaltig (gering aufbrausend)

Feuchtestufe schwach feucht bis feucht, feu2 - feu 3

Wasserspannung 50 - 980 cbar
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M-Horizont

Mächtigkeit ca. 0,5 - 1,5 m

Bezeichnung Hochflutlehm

Bodenhorizont M

Farbe mittelbraun, hellbraun, graubraun

Kornverteilung Schluff, tonig, feinsandig

Bodenart Lu, Ls2, Ls3, Lt2

Konsistenzbereich halbfest, ko2 (dunkelt nach Wasserzugabe schwach nach)

Humusanteil humusfrei, h0

Karbonatgehalt carbonathaltig (gering bis mäßig aufbrausend)

Feuchtestufe schwach feucht, feu2

Wasserspannung >980 cbar

3. Vorhabensbezogende Auswirkungen auf die Böden

3.1 Versiegelung

Durch die geplanten Baumaßnahmen findet voraussichtlich eine weitgehende dauerhaf-

te Versiegelung im Bereich der Gewerbeflächen sowie der Erschließungsstraße statt. 

Auf den Gewerbeflächen können in den Außenbereichen versickerungsfähige Beläge (z. 

B. Dränpflaster) ausgeführt werden, damit die Grundwasserneubildung in diesen Berei-

chen nicht vollständig unterbunden wird. Das Regenwasser der Straßen- und Hofflächen 

sowie der Dachflächen wird in dezentral angeordneten Versickerungsmulden abgeleitet 

und dort einer Versickerung und somit einer Grundwasserneubildung zugeführt.

3.2 Bodenabtrag oder -auftrag

Ein großflächiger Abtrag des Oberbodens findet im Bereich der Erschließungsstraße, 

der Fläche für die Baustelleneinrichtung und im Bereich der Versickerungsmulden statt. 

Diese Flächen sind in dem Bodenschutzplan (Anlage 3.1) verzeichnet. Der Oberboden 

wird randlich auf Mieten zwischengelagert und für eine spätere Abdeckung vorgehalten.

Ein Teil des Oberbodens wird mit einem Sand vermischt und wieder in die Versicke-

rungsmulden, als belebte Bodenzone, eingebracht.
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Ein tieferer Bodenaushub unterhalb des Oberbodens findet nur im Bereich der Kanal-

trasse (Erschließungsstraße) und der Versickerungsmulden statt.

Ein Bodenauftrag erfolgt für den Damm der Erschließungsstraße und dem Erdwall an 

der Westseite des Geländes.

3.3 Bodenverdichtung

Eine wesentliche Auswirkung von Baumaßnahmen auf den Untergrund ist die Bodenver-

dichtung infolge von intensiver oder wiederholter Befahrungen mit Baumaschinen und 

LKW. Diese bewirken eine Verringerung des Porenvolumens und eine Änderung der Po-

rengrößenverteilung, wodurch der Wasserkreislauf, der Lufthaushalt sowie die Durch-

wurzelbarkeit beeinträchtigt wird.

4. Verdichtungsempfindlichkeit der Böden

4.1 Grundlagen

Die potentielle Verdichtungsempfindlichkeit von natürlichen Böden hängt von der Boden-

art ab. Mit steigendem Tongehalt und Wassergehalt verändert sich die Konsistenz und 

somit auch die Saugspannung (Wasserspannung) der Böden. Sandige Böden sind rela-

tiv unempfindlich gegenüber Verdichtungen, während tonige Böden mit hohen Wasser-

gehalten äußerst empfindlich auf Befahrungen reagieren. 

Eine Übersicht über die Befahrbarkeit von Böden in Abhängigkeit von Konsistenzen, Bo-

denfeuchte und Wasserspannung gibt die Tabelle 2 aus der DIN 19639:
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Gleichzeitig können die zulässigen Flächenpressungen bzw. Kontaktflächendrücke der 

Einsatzgeräte mit Hilfe eines Nomogramms aus der DIN 19639 ermittelt werden. Auf 

diese Weise können Empfehlungen bzw. Beschränkungen hinsichtlich des Maschinen-

einsatzes gegeben werden:

  Nomogramm aus der DIN 19639: 

  X1 = Gesamtgewicht in t; X2 = Wasserspannung in cbar; Y = Flächenpressung in kg/cm2

4.2 Verdichtungsempfindlichkeit der Böden im Bereich des Erschließungsgebietes

4.2.1 Parabraunerde

Im geplanten Erschließungsgebiet  sind die anstehenden Oberböden (Parabraunerde) 

überwiegend den Bodenarten Lu, Ls und Lt mit vorwiegend halbfesten bis steifen Konsi-

stenzen  (Konsistenzbereich  ko2  -  ko3)  zuzuordnen.  Die  Verdichtungsempfindlichkeit 

dieser Böden wird gemäß Tab. 2 aus der DIN 19639 als mittel bis hoch angegeben. Die 

Befahrbarkeit  wird  als  gegeben bis  eingeschränkt  eingeschätzt  und  ist  nach  Nomo-

gramm zu ermitteln.
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Bei einer ungünstig angesetzten Saugspannung von 12,4 cbar ergeben sich in Abhän-

gigkeit von dem Maschinengewicht folgende zulässigen Flächenpressungen:

Baugerät Gewicht Flächenpressung max. zulässige 
Flächenpressung

Planierraupe 16,5 t 0,45 kg/cm2 0,6 kg/cm2

Bagger 26 t 0,54 kg/cm2 0,4 kg/cm2

Bagger 22,8 t 0,35 kg/cm2 0,4 kg/cm2

Radlader 20 t >1,4 kg/cm2 0,5 kg/cm2

Vierachser LKW 32 t >1,8 / 2 kg/cm2 0,3 kg/cm2

Während die Befahrung mit einer Planierraupe und mit Baggern bis 22 t noch möglich 

ist, ist der Einsatz von schwereren Baggern, Radladern und schweren LKW auf diesen 

Böden nur bedingt möglich. Wir empfehlen, eine Befahrung des Oberbodens weitge-

hend zu vermeiden. In den zu befahrenden Bereichen ist der Oberboden (Parabrauner-

de) abzuschieben.

4.2.2 Hochflutlehm

Die anstehenden Hochflutlehme (Bodenhorizont M) sind überwiegend den Bodenarten 

Lu, Ls und Lt  mit  halbfesten Konsistenzen (Konsistenzbereich ko2) zuzuordnen. Die 

Verdichtungsempfindlichkeit dieser Böden wird gemäß Tab. 2 aus der DIN 19639 als 

mittel angegeben. Die Befahrbarkeit ist grundsätzlich gegeben.

Bei einer ungünstig angesetzten Saugspannung von 50 cbar ergeben sich in Abhängig-

keit von dem Maschinengewicht folgende max. zulässige Flächenpressungen:

Baugerät Gewicht Flächenpressung max. zulässige 
Flächenpressung

Planierraupe 16,5 t 0,45 kg/cm2 2 kg/cm2

Bagger 26 t 0,54 kg/cm2 1,5 kg/cm2

Radlader 20 t >1,4 kg/cm2 2 kg/cm2

Vierachser LKW 32 t >1,8 / 2 kg/cm2 1,4 kg/cm2

Als Konsequenz ist eine Befahrbarkeit der Hochflutlehme unterhalb der Parabraunerden 

mit Planierraupen, Kettenbaggern und Radladern gegeben. Eine Befahrung mit belade-

nen LKW ist zu prüfen. Für diese Fahrzeuge empfehlen wir eine Baustraße anzulegen.
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5. Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen zum Bodenschutz

5.1 Zukünftige Flächennutzung

Im Rahmen der Bodenschutzmaßnahmen während der Erschließungsarbeiten ist zwi-

schen Flächen zu unterscheiden, die nach dem Bau wieder ökologische Bodenfunktio-

nen wahrnehmen, und Flächen, die einer nahezu vollständigen Bebauung und Versiege-

lung unterliegen.

Im Bereich der Gewerbegrundstücke besteht der Bodenschutz im wesentlichen im fach-

gerechten Umgang mit dem Bauaushub. Hierbei sind die Oberböden abzutragen und in 

Erdmieten zwischenzulagern. Dabei muss das Ziel einer sinnvollen Verwertung dieser 

Böden  verfolgt  werden.  Im  Bereich  von  Grünstreifen  und  versickerungsfähigen  Ver-

kehrsflächen ist darauf zu achten, dass der Untergrund nicht überverdichtet wird, damit 

eine Versickerung in den Böden stattfinden kann. 

Im Bereich von Flächen, die nach dem Bau wieder ökologische Bodenfunktionen wahr-

nehmen sollen, ist auf einen schonenden Umgang mit den Ober- und Unterböden zu 

achten. Hierbei sind die Randstreifen der Erschließungsstraße, unversiegelte Stichwege 

und Grünstreifen mit Baumreihen zu nennen. Auch die Flächen um die geplanten Versi-

ckerungsmulden sind entsprechend zu schützen.

5.2 Maßnahmen in Abhängigkeit von der Bodenfeuchte

Die erforderlichen Maßnahmen für den Bodenschutz hängen in erster Linie von der Bo-

denfeuchte ab. Es ist grundsätzlich zu vermeiden, dass nasses Bodenmaterial befahren 

oder umgelagert wird. Die Bauarbeiten sind daher während Niederschlagsereignissen 

einzustellen oder auf ein bodenunschädliches Minimum zu beschränken. Mit einer Tast- 

bzw. Knetprobe kann einfach festgestellt werden, ob die Böden schon ausreichend ab-

getrocknet sind und wieder befahren werden können. 

5.3 Befahrung von Böden

In Kapitel 4 wird bereits auf die Verdichtungsempfindlichkeit der Böden und damit auf 

die Grenzen der Befahrbarkeit hingewiesen. Bei den eingesetzten Baumaschinen sind 

die Flächenpressungen mit  den max.  zulässigen Flächenpressungen zu vergleichen. 

Letztere dürfen nicht überschritten werden.
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Für Befahrungen mit beladenen LKW bei zu feuchtem Untergrund sind aufgrund der ho-

hen Belastungen Baustraßen anzulegen. Hierzu wird auf das vorher gerichtete Erdpla-

num zunächst ein Geotextilvlies mit einer ausreichenden Festigkeit und einem ausrei-

chendem seitlichem Überstand verlegt. Dadurch wird eine Vermischung von Unterbo-

den, Vlies und Schotter vermieden und es kann ein sauberer Rückbau erfolgen. Der 

Schotter ist dann in ausreichender Stärke aufzubringen, wir empfehlen mind. ca. 0,3 - 

0,5 m.

5.4 Oberbodenabtrag und Zwischenlagerung

Der Oberbodenabtrag sollte vorzugsweise rückschreitend mit einem Bagger erfolgen. 

Das Abschieben mit einer Raupe ist nur bei unempfindlichen Witterungsverhältnissen zu 

empfehlen. Es ist darauf zu achten, dass Ober- und Unterboden nicht vermischt werden, 

sondern separat abgetragen und gelagert werden.

Die Zwischenlagerung des Oberbodens erfolgt in Bodenmieten. Diese werden trapez- 

oder kegelförmig angelegt. Dabei ist das Andrücken oder Glätten mit der Baggerschau-

fel zu vermeiden, eine lockere und rauhe Oberfläche wirkt stabilisierend auf die Boden-

eigenschaften. Die Höhe der Miete sollte auf 2 m beschränkt sein. Es wird grundsätzlich 

empfohlen, die Oberbodenmieten zu begrünen. Die Oberbodenmieten dürfen nicht be-

fahren werden.

5.5 Aus- und Einbau von Böden, Rückverdichtung

Beim Aus- und Einbau von Böden ist grundsätzlich darauf zu achten, dass verschiedene 

Bodenhorizonte nicht vermischt werden. 

Bei der Wiederauffüllung von Gräben außerhalb von Gebäuden und Verkehrsflächen ist 

grundsätzlich gefordert, dass der Boden nicht stärker als ursprünglich verdichtet wird. 

Der Einsatz von schweren Verdichtungsgeräten (z.B. Anbauverdichter) ist daher zu ver-

meiden. Wir empfehlen z.B. eine leichte Grabenwalze. Auf die Wiederherstellung der ur-

sprünglichen Bodenhorizonte ist dabei zu achten. 
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5.6 Bodenlockerung

In Baubereichen, die später wieder eine ökologische Funktion erfüllen sollen (Randstrei-

fen der  Erschließungsstraße,  unversiegelte  Stichwege,  Grünstreifen mit  Baumreihen) 

kann es trotz dem Arbeiten bei zulässiger Bodenfeuchte zu einer Verdichtung kommen. 

In diesem Fall empfehlen wir vor dem Wiederandecken mit Oberboden eine Bodenlo-

ckerung, z.B. mit einem Grubber, durchzuführen. Eine Notwendigkeit dafür wird im Rah-

men der Bodenkundlichen Baubegleitung geprüft und festgelegt.

5.7 Abgrenzung der unberührten Flächen

Die von der Maßnahme unberührten Flächen dürfen weder befahren noch als Lagerflä-

che genutzt werden. Um eine Ausbreitung in diese Flächen zu vermeiden, ist eventuell 

eine Abgrenzung, z.B. mit einem Flatterband, sinnvoll. Grundsätzlich sind für die Baulo-

gistik nur die dafür ausgewiesenen Flächen des Gewerbegebietes zu benutzen.

6. Boden-Massenbilanz

6.1 Im  Folgenden  ist  die  Massenbilanz  des  zu  bearbeitenden  Oberbodens  aufgeführt. 

Grundsätzlich verbleiben die Böden im Baugebiet und werden nach einer fachgerechten 

Zwischenlagerung in Erdmieten wieder angedeckt. Im Bereich der Versickerungsmulden 

wird ein Großteil des Oberbodens mit einem Sand aufbereitet und als belebte Bodenzo-

nen in den Becken wieder eingebaut.

6.2 Oberbodenabtrag und seitliche Lagerung:

Bereich nördliche Zufahrtsstraße: Abtrag: 2.300 m3

Wiederandeckung: 2.300 m3

Bereich Erschließungsstraße: Abtrag: 3.600 m3

Wiederandeckung: 3.600 m3

Bereich Wasserversorgung: Abtrag: 10 m3

Wiederandeckung: 10 m3

Bereich Versickerungsmulden: Abtrag: 3.425 m3

Wiedereinbau mit Sand verbessert: 2.250 m3

Wiederandeckung: 1.175 m3
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7. Bodenschutzplan

Der Bodenschutzplan ist der Anlage 3 beigefügt. Dort sind Lager- und Logistikflächen, 

die Flächen mit Oberbodenabtrag, die Flächen mit Bodenauftrag sowie die unberührten 

Flächen dargestellt. Abweichungen oder Ergänzungen können sich im Zuge der Bau-

maßnahme ergeben und sind mit der Bodenkundlichen Baubegleitung abzustimmen.

Spechbach, den 30.07.2024 Dr. Roman Behnisch, Dipl.-Geol.
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